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Als echter Gallieaner die Anſicht, der König habe Über ihn 3U
verfügen. Dafür hat auch den traurigen Ruhm, die Veranlaſſung zur
Bildung der ſogenannten „Kleinen Kirche“ gegeben 5  I haben.

Lasserr * (1Hmͤenri). e UE de Lourdes MsSe
Peyramale (Der Pfarrer Lourdes Peyramale.) Paris, 4ond 61
Barral 12

Dieſe Schrift ſchon längſt verheißen und längſt erwar  Ct Me vurde
dadurch verzögert daſ

8

8 der Verfaſſer Iumer noch erulges abzuändern anderes
hinzuzufügen Ar gut fand Sie bildet nun en Schluſ

8 3U den Schriften
Laſſerres U.  1  PTI Lourdes welche M der ganzen Welt ekann und eſchätzt ſind
In der Perſon de Pfarrers Peyramale Ill der Verfaſſer den Typus Cuun
apoſtoliſchen Prieſters OT Augen führen und E mM der Vorrede ſagt
zugleich der ahrhei und der Auferbauung dienen

XMZLILII (.) L'Allemagne Catholique U XIXX
816cCͤtœ;D ge Win dthorst ＋ —244168 . 8 AdVE—
Das katho iſche Deutſchland : 19 Jahrhundert Windthorſt ſeine Freunde

5  *  — 1030 E Barral 8 LVIII 332 eitenund ſeine Gegner Paris,
Der dentſch— franzöſiſche Krieg At unter anderem auch das Gute bewirkt,

daſs— die Franzoſen den deutſch Eu Verhältniſſen viel mehr Aufmerkſamkeit ſchenken,
als dies früher der Fall bar Zeuge davon iſt auch vorliegende Schreft. H  Elr
Bazin üſt wirklich enn gründlicher Kenner deutſcher 27  —— rhältniſſe und insbeſondere
de Culturkampfes. Er iſt natürlich 0 begeiſtert Ar ſeinen Helden Windthorſt.
Dieſer dürfte wohl kaum irgendwo Eune ſchönere Lobrede erhalten haben. D

elbſt
verſtändlich fehlen die Auwendungen auf Frankreich nicht. Auf einzelnes können

begrei lich nicht eingehen
alzburg N  H, Profeſſor

Berichtigung. Zu R

⁷ 2 der Rubrik „Lit Cratur Neue Werke“ ſet
folgendes berichtigt 8 lies Bernard; 395 3 6 chärferen

manchen Gebote ſollte; 3 Umfange 12 dbon
—S 516 1  *

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von runo Albers B Iu M  conte Caſſino (Italien)
Von der Suprema OConeresatio Hen unen die nach

folgenden Entſcheidungen mittheilen.
Bekanntlich verfallen diejenigen der Excommunication, we  94 uun

mnem Papſte namentlich Excommunicierten der eiſe verkehren,
daſs ſie ihm Hilfe oder Vorſchub leiſten. Letzthin beſchäftigte die heilige
Inquiſition die Frage, ob dies auch Het denjenigen der Fall ſet, velche mi.

Iu angegebener eiſe den römiſchen Congregationen Excommuni⸗
lerten In Verkehr reten Grund 3 Bedenken gab der ulaſs, daſs die
Decrete der Congregationen vont heiligen Bater beſtätigt werden. Ie Ent  2  2
ſcheidung lautete jedoch Nein, und wurde dieſe heiligen Vater
approbiert. 0 8 5 —0 16 Juni 1897 Xnal. EHedl. 14
10  =e iſt die XII 1I Constitutione Apostolicae Sedi  8 der dem Papſtesimpliciter reſervierten Cenſuren und Qautet „Communicantes XCOIML·
MIU. NOInlnatlI Papa Iu080 61 sSceilieet impendendo
auxihum vGI favoOorGIII.



Eine etwas ältere Entſcheidung esſelben höchſten Gerichtshofes erklärt,
daſs die Copula I1Ilicita zwiſchen einem Getauften und einem Ungetauften
da trennende Ehehindernis der Affinität herbeiführe. Wir führen den Fall
kurz Samuel hebraeus Carnaliter COognovit Cajam catholicam,
qguae postea LCIII hahuit CUIII Jaceobo pariter hebraeo, Samuelis
tratre. Postea X Samuele gravida 20 prolem nascituram legiti-
mandam GUIII 1P80, qui baptismum recepit, 11 écclesia Catholica
nuptias iivit, COnCES  —  EI dispensatione Eiréa COtractam affini—
Atem uaesitum kult, utrum Matrimonium kuerit invalidum. Die
Antwort autete: Wenn moraliſch feſtſtehe, daſs die Affinität eingetreten
und die Dispens nicht ertheilt wurde, ſe die eingegangene E ungiltig.

Grund dieſer Entſcheidung wird ein Decret 8 Aug 1891
eitiert, das u ſeinem weſentlichen Wortlaut hier beigefügt werden ſoll Die
Ungläubigen iehen ich weder Urch COpula Cita noch 1Ilieita die Affinität

für ihre einzugehenden Ehen; nach Empfang der Taufe tritt jedoch das
5

(3⁰, trennende Ehehindernis un Kraft, da ſie durch leſe Unterthanen
der Kirche werden und daher auch deren Geſetze unterworfen ſind

2  Im 2 Jänner 1896 erklärte das heilige Officium, daſs denjenigen
Ordinarien, denen die Propaganda Iun ihren Quinquenalfacultäten (Sub
Formula III NI 13 die Vollmacht ertheile, die Prieſteramtscandidaten,
welche das geſetzliche Alter noch nicht erreicht haben, mit Dispens eines
Jahre  V weihen zu dürfen, dieſe Dispens auch für die Regularcleriker
gegeben ſei (Anal. EHeel 897 381)

Durch Decret der heiligen Inquiſition ou V Juni 1886 war
allgemein die Facultät ertheilt In den Fällen direct von den päpſtlichen
Cenſuren abſolvieren, Qus der Verweigerung der Abſolution Infamie
oder Aergernis entſtehen könne. Auf eine Anfrage, ob NI einfacher rieſter
auch dann obgenannten Cenſuren direct abſolvieren könne, wenn die
Verweigerung reſp. Aufſchiebung der Abſolution keine weiteren Folgen für
den Pönitenten nach Id) ziehe, dem Pönitenten C aber Har ſei 4  I Stande
der Todſünde 3 verweilen, burde die Antwort mit ⁷ja rthei Dem
Pönitenten bleibt aber nach ie vor die icht,‚ innerhalb eines Monates
au den apoſtoliſchen Stuhl ſich 3 wenden und Losſprechung zu bitten.
Andernfa verfällt der Cenſur wieder. 0.  Anal Hcel 18973 981

Die de propaganda Hde erließ für die un Nordamerika
lebenden Angehörigen der griechiſchen Kirche folgende nicht unwichtige
Beſtimmungen.

Die nach Nordanterika auswandernden Angehörigen der griechiſch—
unierten Kirche können ſich dort dem lateiniſchen Ritus conformieren. In ihr
Vaterland zurückgekehrt, müſſen ſie aber zu ihrem eigenen Ritus zurückkehren.

2 Haben dieſelben un Nordamerika ein wahres und Abile Domicil,
E .—  — der Uebertri zur lateiniſchen Kirchenur nach vorgängiger Erlaubnis
des apoſtoliſchen Stuhles geſtattet.

5. In den Kirchenprovinzen Nordamerikas, In welchen ſich viele
Angehörige der rutheniſchen Kirche aufhalten, ſoll der Erzbiſchof einer jeden
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Kirchenprovinz nach vorgängiger Berathung mit ſeinen Suffraganen einen
eheloſen, tauglichen rutheniſchen Prieſter, oder Iun Ermanglung eines olchen
einen den uthenen genehmen Prieſter der lateiniſchen Kirche aufſtellen,
welcher ber  —.— die Gläubigen und den Clerus beſagten Ritus die Aufſich
führt Uunter vollſtändiger Abhängigkeit jedo vom Diöceſanbiſchofe, welcher
7  jenem auch diejenigen Vollmachten übertragen wird, welche für zweck⸗
mäßig 90

Durch dieſe Vorſchriften werden die Beſtimmungen In den Circular⸗
rundſchreiben von October 1890 und Pri Iun keiner elſe
berührt.

(Außerordentlicher Beichtvater der Kloſterfrauen.) Auf die Anfrage
Können die Kloſterfrauen der ihnen gewährten Vergünſtigung

den außerordentlichen Beichtvater 3u verlangen, einen olch unbeſchränkten
Gebrauch machen, daſs ſie mun ie  4 mehr ſich an den ordentlichen Beicht
gater wenden und auch der ſchof ſie nicht zu letzterem anhalten kann?
Die Antwort lautete „Nein“.

ſt der außerordentlicher eiſe verlangte Beichtvater IM Gewiſſen
verpflichtet die Kloſterfrauen abzuweiſen, vpenn erkennt, kein hinläng⸗
licher Grund vorliegt, ſich an ihn wenden. Die Antwort autete „Ja 44⁴

5. Darf der Biſchof ſchweigen und ruhig geſchehen laſſen, daſs die
Schweſtern oder ſchlimmer noch der größere Thei derſelben beſtändig zum
außerordentlichen Beichtvater geht, oder iſt ver  1 die Beſtimmung
aufrecht 3u halten, wonach für die Frauenklöſter gemeiniglich ein
Beichtvater aufzuſtellen iſt? —  — Antwort autete „Nein“ auf den rſten
Theil der rage; Il für den zweiten Thei

Welches geſetzliche kann *  M beſagten Falle angewandt
werden? Der Biſchof ſoll die Kloſterfrauen unterweiſen, daſs die Ver
günſtigung des Artikel des Decretes Guemadmodum (EI. Acta 8
Sedis XXIII, 505 eine Ausnahme von dem allgemeinen Geſetze macht,
aber für die Fälle einer wahren un abſoluten Nothwendigkeit, und
die Beſtimmungen des Concil Trient und der Bulle Benediet
„Pastoralis Eurae“ ihrem ganzen Umfange nach 5  ù Recht beſtehen bleiben.
(VgI Aceta Sedis 1897/98 XXX 121)

(Bination Der iſchof Malacca befrug die 0ngr.
Coneihii —un! folgendes:

Darf der iſchof einem Prieſter die Erlaubnis geben zuerſt un
der Land oder Vorſtadtkirche und nachher In der adt oder Kloſterkirche
3U celebrieren, wenn noch andere Prieſter da ind, welche iun genannter Kirche
die heilige eſſe leſen?

2 Darf der Biſcho inem Prieſter die rlaub  11  18 binferen in
einer oder verſchiedenen Kirchen derſelben Stadt geben, dort auch
andere rieſter die heilige Meſſe leſen?

Darf der iſchof aus ſich, ihm ein genügender Grund
vorhanden ſcheint, dem rieſter die Vollmacht zu binieren ertheilen?

Die Coneilii antwortete auf die erſte und zweite rage mit
NoOon licere; auf die dritte, daſs der Biſchof beſagte Facultät für den



4.  2

No in Rom einkommen olle *  — Mai 1897 Anal
Hecl 1897 (V) 452).

(Empfang der hei Communion in den Ordeushäuſern) 4e
Statuten der religiöſen Genoſſenſchaften haben durchſchnittlich die Tage
beſtimmt, an welchen die ganze Familie die heil. Communion empfängt.
Viele faſſen leſe Beſtimmung ſo auf, daſs eln Empfang der hei Communion
an anderen Tagen ohne formelle Erlaubnis des Oberen oder der Oberin
verboten ſei 2  luf die Anfrage, ob der apoſtoliſche Stuh bei Approbierung
ſolcher Conſtitutionen die Abſicht habe 5  U verbieten, daſs öfters als d

gegeben die hei Communion empfangen werde, oder vielmehr erkläre, daſs
alle ſo lehen ollten, daſs FI

ſie verdienten wenigſtens an jenen *  5  Ur heiligen
Communion zu gehen, erfolgte die Antwort auf den erſten 6ᷓ7 ⁴

*

heil der An⸗
rage mit Nein, un die Erlaubnis öfters zu communicieren ſei einzig
privative) dem Urtheil des Beichtvaters zu überlaſſen, die Genehmigung

Seiten des Obern oder der Oberin auszuſchließen (excluso COnSEnSU

superioris vel supériorissae.) Der zweite heil wurde mit ＋ Ja
beantwortet, h alle ollten NI 5  jenen Tagen ohne triftigen Grund die
heil Communion nicht unterlaſſen.

(Bücherverbot.) In der neueſten Conſtitution Otficiobrum AC
IIIU ühber die Büchercenſur, wird Unter YN  tcr. 17 verlangt, daſs Ablaſs⸗
bücher, Brevierzettel 2e nicht ohne Erlaubnis der zuſtändigen ehörde ver
öffentlicht werden. uf eine Anfrage, ob Unter der Bezeichnung „zuſtändige Be⸗
hörde“ ausſchließlich der Ordinarius 1061 zu verſtehen ſei, oder wie auch
früher die Indexcongregation 0 gemeint ſei, antwortete die Indieis
—8 7 Aug 897 mit „Iu auf den zweiten, mit „Nein“ auf den
erſten Thei der Anfrage (Kcta Sedis 1897798 255

(Auswanderung italieniſcher rieſter nach Amerika.) MN Namen
de heiligen Vaters erließ die Concéilii am 27 Juli 1890 folgende
Beſtimmungen bezüglich jener italieniſchen Prieſter, welche nach Amerika
ich begeben wollen.

Da Klagen laut geworden, daſs zuma nach Mittelamerika aus⸗
gewanderte italieniſche Prieſter ein nicht tadelfreies Lehen ührten, beſtimmte
der heilige Vater, daſs die Diöceſanobern die ſich verfehlenden, nach
Amerika ausgewanderten, italieniſchen Prieſter, im Wege de.  V ſummariſchen
Proceſsverfahrens einſchreiten ſollten, und al Apoſtoliſche Delegaten.

2  2. —  — die Zukunft wurde den italieniſchen Diöceſanobern abſolut
verboten, ihren Weltprieſtern die Erlaubnis, nach Amerika auszuwandern,
3u geben (prohibetur Absolute COoneedere litéras d18
Cessoriales 0 emigrandum N regiones Americae).

Will ein in jeder Beziehung einwandsfreier und würdiger rieſt
auswandern, o kann Unter Umſtänden der Biſchof die Erlaubnis dazu ——

theilen, die zur Auswanderung angeführten Gründe ſtichhaltig ſind
In dieſem Falle hat jedoch der italieniſche Diöceſanobere

die Angelegenheit mit demjenigen amerikaniſchen Ordinarius, und
5 direct ohne Vermittlung des auswandernden Prieſters, In Ordnung
zu bringen, iun deſſen löceſe ſich der Auswanderer begeben wi Hat EU



vont amerikaniſchen Ordinarius die Verſicherung der Aufnahme und der
Anſtellung Iun einem kirchlichen Amte für den Auswanderer zugeſichert CX:  —

halten, ſo iſt die Concils-⸗Congregation von all dieſem un Kenntnis
etzen Gibt die Congregation ihre Zuſtimmung, ſo darf Er jetzt die Er⸗
laubnis zur Auswanderung ertheilen. Dem amerikaniſchen Ordinarius V
zudem die Perſonalien des Auswandernden, falls ſie ihm nich bekannt
ſind, riefli und insgeheim (Per SECErétam epistolam NOtas personales
emigrantis Sacerdotis cCommunicet) mitzutheilen, damit jeder Betrug
unmöglich gemacht werde. Der auswandernde rieſter darf ſich weiters ohne
neue Erlaubnis der Concils⸗Congregation iun keine andere löceſe begeben.

In jedem Fall bleiben rieſter des orientaliſchen Ritus ſtets aus.
geſchloſſen.

Handelt 8 ich nicht eine Auswanderung, ſo kann der Biſchof
dem bittenden rieſter nach Prüfung ſeiner Gründe die Erlaubnis zur
Reiſe nach Amerika ertheilen. Dieſelbe iſt ſchriftlich und nicht länger As
9i8 auf ein Jahr 3u geſtatten. In dem Schriftſtücke ſind die Gründe zur
Reiſe anzugeben und die Bedingung anzufügen, daſs der Reiſende, wenn
EL ohne legitime Verlängerung über den feſtgeſetzten Zeitpunkt ſich aufhält,
ofort ſuspendier iſt

Diejenigen rieſter, welche behufs ihrer Auswanderung nach
Amerika ſich eines beſonderen Apoſtoliſchen ndu. erfreuen, werden
den obigen Beſtimmungen nicht getroffen.

Vigil des heiligen Apoſtel Mathias. 2  luf den Aſchermittwoch
fällt dieſes die igi des heiligen Mathias. Ne Eommemoration
der Vigil hat In der Meß  —  6 ſtatt, aber das Evangelium der igi wird

Schluſſe nich ebetet. Der run lefür 1eg darin, daſs NI Schluſſe
der Meſſe niemals das Evangelium der Vigil geleſen wird, eſſen Homilie
nicht ET 8. ondern T im Officium ausgelaſſen wird
Iphem. lit XI. — 399

(Charwoche.) In Frauenklöſtern, In welchen aus Mangel N Prieſtern
die Feier der Charwoche nicht ſtattfinden kann, iſt von der Riten-Con—
gregation die Erlaubnis zu erbitten, daſs die Feierlichkeiten nach Vorſchrift
des von enedie 111 für die kleineren Pfarrkirchen erlaſſenen Nituales
ſtattfinden können. Die anderen Functionen, nämlich Weihe der Kerzen,
der 9 Ind Palmen fönnen ohne beſondere Erlaubnis nach demſelben
Nituale vorgenommen werden, enn keine genügenden geiſtlichen Kräfte
vorhanden ſind (Ephem. lit. XI  7 361)

(Kniebeugung bei Intonation des „Veni creator“.) Die
Ephemeérides liturgicae reten dafür ein, daſs der Biſchof bei der
Prieſterweihe den Hymnus „VEnI Ereator“ knieend und nicht
tehend 3u intonieren hat, und begründen dies mit dem Hinweis auf die
Rubrik „une Pontifex, Sine mitra ante aAltare COINIVET  18 flexis
genibus. incipit Alta VOCCOG hymnum „Veni Creator Spiritus“
und auf die gleichlautende hei der Conſecration des Biſchofes „Con—-
ECratO FlenIS S8E Ibus 808 20 Altare inéipit hymnum
Veni Creator Spiritus“ lit. XI, 353)



(Flectamus Senua bei der Pfingſtordination. I  Im Pfingſt⸗
ſamstage wird in der Meſſe das FPleétamus Senuaàa ausgelaſſen, alſo
wird auch bei der Ordination das Flectamus nicht zu heten
ſein Der Entſcheid der Ephemerides liturgicae lautet: Die Worte
Flectamus gehuuua ſind zu beten und Weil die Rubrik für alle
Ordinationen leſe Worte zu beten vorſchreibt. 2 Weil da  D Pontificale
BRomanum trotz ſeiner bis un alle Einzelheiten gehenden Vorſchriften 1  ber
d  8  & twa Am Pfingſtſamstage auszulaſſende „Flectamus genua“ voll
ſtändig ſchweigt. Weil zwiſchen Meſſe und Ordination ein Unterſchied
beſteht. In der Meſſe wird da  U Plecetamus Senug wegen der Oſterzeit
·licht gebetet; bei der Ordination iſt ES jedoch wegen der ſich für die
Ordinanden 1 glei bleibenden Dration nicht auszulaſſen. Der alte
Gebrauch der Laterankirche bei Ertheilung der Weihen Pfingſtſamstage
tritt für das Beten des FPlecetamus ein Ephem liturg. XI, 359

(Octav der Kirchweihe.) der beſonderen Rubrik des römiſchen
Breviers Iu die Lectionen des erſten Nocturns am Octavtage der Kirch
weihe die gleichen wie annl Feſttage. (EX decisionibus Ephem.
lit. XI, 362)

Farbe der Vigilmeſſe der nubefleckten Empfängnis.) In den
Kathedral— und Collegiatkirchen iſt anl Vigiltage der Unbefleckten Empfängnis
die Meſſe der V und des Feſtes . AMmbrosii 3u leſen Die arbe
der Paramente der Vigilmeſſe iſt die weiße und nicht der 600 VIOla⸗-

(Ephem. lit ——— 618 XI, 306 657)
(Pollution der Kirche oder des Friedhofes.) Die Kirche oder der

Friedhof wird durch Begräbnis eines Ungetauften oder Ungläubigen un oder
auf demſelben polluiert. Zu den Ungetauften ſind auch die todtgeborenen
Kinder zu rechnen, wofern ſie zur Welt gekommen ſind, nicht aber, benn
ſie im Mutterſchoße mit geſtorbenen (T begraben verden (Ephem.
lit. XI., V  107

(Instructiones, guoad diligentias adhibendas H Causis
SsOllicitationis Cirea denunciatum Ejusque denuntiantes.)

Instructionis Romanae Et Universalis Inquisitionis Cirea
Observantiam Apostolicae OConstitutionis „Sacramentum Poeni⸗
tentiae“ Nr praecipitur, Ut „antéequam COntra denunciatum
procedatur, perspectum exploratumque judici —

2

＋ debeat, quod
mulhleres VSI VIII denunéiantes sint 0O1 nominis, neque 20
Aeeusandum vel inimieitia VEl Al¹⁰0 humano Aftectu adducti
tuerint. ＋*

II Praeceptum hujusmodi, Ut1 Omnia, ꝗquae 20 hujus
Supremi Pribunalis procedendi rgtionem speéctant strictissimi juris
Censendum ESt, ita, Ut neglecto 0 Ulteriora Pprocedi nequèat.

III Nee sufficit, ut 10 utcunque, Sed 0mnino NECESSE
5 Ut Erta judiciali torma judici innotescat, quod propria
dietione „Qiligentias CireEa denuneiatum ejusque denunéiantes
peragere“ sig-nificari 11 10r0 Offeii SuS Obtinuit.
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Jamvero CuIII —n6EGC Ab O0mnibus VCI antum
ost longum tempus, UIII nempe testimoniorum receptio Iffieilis
et quandoque impossibilis ESt, Supremum hoe Pribunal 10
Servari perspexerit, hane ad instruétionem Ppro Rmorum
Ordinariorum Orina, dendam mandapvit.

Ordinarius igitur toties quoties aliquam de infando
S80Uieitationis erimine denunciationem acceperit IIliéo 0 diligen-
tias peragendas procedet. Ad quem Nnem VeI Per Vel
Saçerdotem 8 8 Cialiter delegatum Advoeabit (separatim
seilicet t gqua decet Circumspectione) duos testes, quantum ET!
poterit ER COEtU éecclesiastico, U  U Voero 0an exceptione
majores, qui CIE nhovérint tum denunciatum, tum OnnES E

singulos denunciantes, EGOSQNuE Sub sanétitate juramenti de Veri-
tate dicenda et de CCreto Ofeii servando, judicialiter inter—
rogabit, testimonium scripto referens jJuxta insequentem formulam
utriusque testimonii 4  ue UII Simul respectivae denun-
Ciationis authenticum exemplum direete Utaqu VIA 0 hane
Supremam Congregationem quamprimum transmittet.

Dietum ESt „Vel Per 8 vel Der Sacerdotem
speeialiter déelegatum“ nihil enim prohibet, quominus,
ationabili C&AUSA, 5¹⁰ alieui docto A prudenti Sacerdoti 10
muneris Ordinarius demandare valeat, S peciali Amen El IN
singulis Gasibus delegatione impertita, eique antea delato jure-
jurando de Nero Hdeliter Obeundo Et de CCreto Officii
Servando.

VII Quod 81 inveniri nequeant duo antum tèestes; qul
noverint UI.  * Simul denunciatum Et IIIICE et singulos denunciantes,
plures VOCari debent Pot neinpe hoe 11 CA4SU testes, Ut Supra
YVOocandi erunt, quot oportebit Ut duplex quoad denuneiatum
Et unumquemque denuneiantem habeatur testimonium.

III Quoties autem juramentum de Secereto Servando E

bTO diversis casibus, de Veritate dicenda VI de Neroe fideliter
0beundo deferendum Sit, juramentum psum Semper ab omnibus,
Etiam sacerdotibus, tactis 88 Dei Evangeliis —U 0

In Ordinarii poteéstate eritaliter, praestandum erit.
quidem bro reruII. loeorum aut Personarum adjunctis necessarium
vSEI expediens judicaverit EXCOmmunicationem IPS0 facto ineur—
rendam Et Romano Pontifiei speciali modo reservat  AMn viola⸗
toribus Comminari.

Sequitur interrogationis formula.
IINDie NEnse Vocatus PErsona-

liter cComparuit infrascripto Episcopo notetur
—UOINMGSVIU IDioeces!sS. Delegatus AutEenl dicat
1116 infrascripto A. Episcopo Ad unG ACtUum tantum
specialiter delegato.) Sistente u (UOtetur 1ocus Auh
negotium gerituy).
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N N nomep, COoS8ucomen Et qualitates tE  11 Conventi)
qul delato El juramento Veritatis dicendae, quod praéstitit taetis
8 Dei Evangeliis tUit PI 1414e 1 t u 8 Utrum
noverit Sacerdotem N N. 7 Fnomen, COShomen Et qualitates
denunciati.) Respondüt (EXscribatur lingua, qug Utitur
testis, Ejus responsio).

Iuterrdsatn Guaenam Sit huf usce Sacerdotis
Vitae utlo, quinam UOres, Juaenan peunes populum ECXIStimatio?
Respondit

Interrogatus: Utrum noverit VIrOS, VEIl Ut plurimum
mulieres NN NN o(nomen,; COS8nomen Et qualitates Umus—
cuſusqué denunciantis.) Respon dut

11 66 Q A. II 8. Guaenam Sit uniuscujusqué SOFPuIII
Vitae atio, quinam 1 Juaenam benes populum CXIStimatio
Respondit

5 Interrogatus Utrum CEnsea ticker dignos, VCI
COntra mentiendi, Calamniandi 111 judicio VEI Etlam pejerandi
CaPacCes EC CXIstimeét. Respondit

Interrogatus: Vtrum sclat, IUINI forte inter et
praefatum Sacerdotem Ulla unquann (Ctiterit 0011 VEel Inimi—
Eitiarum Causa? Ee8 ——0 u1

Pune delato 6 zuramento de SéCreto 8 Offien servando,
guod praestitit Ut Supraà, dimissus tult, Et antequam discederet
1 Confirmationem praemissorum 8 subscripsit.

Subseriptio autographa téstis VEI ejus signum Crueis.
Acta sunt haee N (y(nomen, COgnonlen Et quali-

tatés Lpiscopi VEI Ejus Delegati gul testimonium recipit.
Datum Romace die Augusti 357 M. Card Parocchi.

Der Am 19 „Ekxaudiat“
als Ablaſsgebet für die Mitglieder des ritten Ordens de heiligen
Franciscus von iſi.) Das „Compendium Privilegiorum
Fratrum Minorum Et Aliorum Mendicaatium, 61t6 6 Alphonso de
Casarubios, Hispano, tCrti editum, réEformatum Per R E
Hieronymum Sorbo, Ord GCapuç., Ejusdem Ordinis Minstrum
SGeneralem. Venetiis 1603. apucd Petrum Riédciardam“ ſagt über
dieſen Pſalm, Seite 79 1  1  V  St notandum, guod Glemens VII All
Domint (COnCçessit VIVae vVOCIS Oraculo, Omnnibus Fratribus
Camaldulensibus, Oblatis, Et NOvitlis, qul visitaverint, 0 hunc,
VCIl alium effectum, quamlibet Eeclesiam. Aut Oratorium Eremi—⸗
tOrli, VGI Alteérius 10Ei, IPsis Fratribus, tbune, VSI I Futurum
subjecti; recitando seémel Psaalmum EUxaudiat tE Dominus, Vel
ter Pater nster, St ter AVEe Maria, rogando fElieitate tatus
— 4406— Sanetitatis, dum viveret, 6t 8 mortem, PTO anmae
Saluté; 0uIIYES Indulgentias, quae — Sede Apostolica N generali,

1) Vergl. Quartalſchrift 1897 IIL Heft, H 482 Nr 6
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Aut particulari, aut quovis 2¹6 modo, 0 IIud usgue empus
eran COCESSaE, Et guag IN posterum Essent cConcedendae, Sub
quavis korma verborum, tam Eeclesiis Untra Urbem Romam
cConsistentibus, Juanl eXtra, 6 Iu O0mnibus Pund! partibus
fabricatis, Ita Et modo, 81 1 Sspecie praedicti Eremitae,
11⁴ Propria persona, Statutis temporibus, Eecleésias, Et 1064 1Ha
visitassent, guae Pro Ilis Consequendis Essent necessaria,
tecissent. Insuper 81 quis GOFU, legitimo impedimento impeditus,
Ut Praedictas COTrUIII Ecclesias, aut Oratoria, VISitare 11011 possit,
U sufficiat, Ut dieat diétum PSahmum Exaudiat, VEI ter Pater
108 Et AVEe Maria, üocungde 1060 . invenerit: 81 quis
0mnnino dicere 1101 possét, Sutfiéiat Iud diéere 80¹ mente,
Vel intentione. Et insuper, Concessit, quod COnsequantur 0IES

indulgentias, I. peccatorum remissiones, Huas COnsequeérentur, 81
recitassent Rosarium, Vel Coronam Dominae nostrae, Secundum
Ordinem 10endi RoOosarium PTO consequendis Indulgentiis, dicto
Rosario Dominieo instituto Conçgessis. Cujus VIVae VOGEIS Ora-—
euli Concessionis, authentieum testimonium datur Laurentio
Oampeggio) Episcopo praenestinensi, A R — Cardinale,
IPsorum Camaldulensium tuns protectorée; Et 680 SAIII VIdi Romae
11 108Stro Monasterio Capucinorum, vulgari 8  ETIIOUNE impressam.

Et notandum etliam, quod Haec ESt Copiosissima Indulgentia,
1108 Capueini spécialiter partieipamus, PEeI (COmmuniéa-

tionem Privilegiorum, gratiarum, Et indulgentiarum O0minumn
Ordinum Mendicantium, Et 1101 Mendiéantium UObis ACtam Pe
Pium IV AIIIIO IDomini 1560 6t tlam 0O1I 41¹1 Mendicantes,
Et participantes, ratione Communicationis factae Sixto AIII0

IDomini
Das Folgende zeigt, daſs die Kapuziner die participatio oder

Communicatio für unſicher hielten, die ragliche Gunſt aber ſehr hoch
ſchätzten, weshalb ſie irecte Mittheilung Hherm Papſte einkamen.

LI Gregorius Papa XVI perpetuam EI memoriam.
EXponi NObis HUPEer fecgerunt Dilecti P'ilii Fratres Ordinis
Minorum 8 Franéisci Capucinorum nuncupatorum Provinciae
enetiarum, quod ipsi, Ut animarum Suäl'nIII profectui 2 Spiri-
tuali gaudio melius Consultum S1t, O0mnibus E singulis Indul—
gentiis, peccatorum remissionibus, C0  AC poenitentiarum relaxationi-
bus Fratribus Eremitis 0rd Gamaldulensium Congrégationis
Montis OCoronae dictae dispositis PSsalmum „EXaudiat te Domi—
nus“ anneis precibus pPO felici Summi Pontificis, Et
Romanae HEeclesiae Statu recitantibus Summis Pontificibus
Praedecessoribus nostris Concessis, frui Et gaudere SuImmopere
desidérant. NObis Propteérea humiliter supplicari fecerunt, Ut 12
praemissis Opportune providere, A. Ut infra indulgere de benigni-
late Apostolica dignaremur. NOS igitur Ut Fratres Supramelllo



rati majoribus 11 dies proficere Valeant incrementis, supplicati⸗
nibus quOque Dileeti PI1I1 Joannis Bapt. ejusdem Provineiae
Veneéetiarum Ministr!I Provineialis NObIiS 306 humiliter POT„
rectis inclinati, déèque Omnipotentis eI misericordia A B3
Petri Et Paull Apostolorum ejus Auetoritate Confisi, Omnibus Et
singulis Fratribus Ordinis Min Franeisci Capucinorum I‚
CUP praefatae Provinciae Venetiarum, qui supradictum PSalmum
„EXaudiat Dominus“ ECUuIII Adnexis précibus bro Summo Pon-
tifice, Et Rom. Ecclesia, Ut praefertur. recitavérint, aliaque
injuncta hujusmodi indulgentiarum consequutione praescripta
riteé adimpleverint, Casdem 0I6ES Et ngulas  ——  8 Indulgentias,
peccatorum remissiones, poenitentiarum relaxationes — 610—

ratis Fratribus Hremitis Ord OCamaldulen. Congréegationis Montis
ANE Alias Summis PontifHeibus Praedecessoribus UOstris
praedictum PSalmum receitan Hbus Cessas, Auetoritate Aposto—
Ica, tenore praesentium Communicamus, tribuimus atque imper-
imur. NOn Obstantibus, Ete Praesentibus berpetuis kuturis tem-
poribus Valituris.

Datum Romae apud Petrum 8U annulo piscatoris dieé
Junii 1837, pontificatus NOStrI 1114110 septimo.

E Card de Gregorio.
Dieſes Breve Gregor XVI findet ſich *  M Bullarium

Capucinorum, tom X PA.  2 5 57 Das Bullar. üg dann olgende
Notizen hinzu: „Breve formatum 1 Archiv. rOV.“ (Pag. 58.
Preces 0 luerandas praedictas Indulgentias recitandae. EHremitae
amaldulenses Visitantes propriam Hecelesiam recitando sSemel
PSalmum „Exaudiat te Dominus“ ECUIII sequentibus (es olgen
die Verſikel und Orationen, welche dem Pſal beigegeben In Vvel 81
h004 receitare neseiunt ter Orationem Dominieam t angelicam
sSalutationem dicentes pLO felici Statu Heclesiae et Summo 0ON-
tifice, PTO unione, Ete EX COnéessione OClementis VII AIIIO 152
VIVae VOGIS oraculo, et posteéa Irbani III Et OClementis X

tteras 8Sub die 23 Decembris 623 et Octobris 1669
ucerantur indulgentias COILCES8S48 aut conceedendas Hecle-
8118 Urbis Et totius Orbis, 81 0 I1Ilas personaliter 86 C0

rrent.
Gréegorius XVI 8u die Junii 1837 Extendebat has

Indulgentias 12 Capueinos TOV. Venetae et Pius 8ub die
22 Novembris 1868 11 Capucinos Prov. Bononiensis,
8UuE die Augusti 1868 20 nOstram instantiam 1u Capucinos
n Ooenobiis cujuscunque Provinciae t Pro tempore degentes.

GConcordat exemplo existente 1 Arcehivo genérali.
Frater Franciscus A Monte Oolumbarum, Lecetor Capuç.

Die Bittſchrift der Provinz von Bologna, ſowie das EX Audientia
Sanetissimi die 2— NOV 18526, vodurch der Bitte entſprochen wurde,
finden ſich abdrucklich mM Bullar. Capuéç. tom PAR. 279 Im gleichen
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ande Seite E  0 und 10  —— iſt auch das Breve Pius vom Auguſt
1868, wodurch die Gnade auf den ganzen Kapuzinerorden ausgedehnt
wurde zu eſen egen ſeiner beſonderen Wichtigkeit möge eS hier 11
HxXtenso folgen

III NUuS Papa perpetuam Tei memoriam. EX.
ponendum NObis Euravit Dilectus Filius Nieolaus A. Joanne
Minister Generalis, Ut praefertur, Fratrum Ordinis inorum

Francisei Capucinorum nuncup. Fe Urbano III Et
OClemente Praedecessoribus Nostris VI Similum Litterarum
dat 8uU die Dee 1623 Et Sub die Octobr. 1669
Monachis Ordinis Benedicti Camaldulensium EHremit. nuncup.
reéitantibus Pro Romano Pontifice Et Sancta Romana Heclesia
PSalmum XIX, qui incipit „Exaudiat te Dominus, Eté.“ CuNM
versiculis et Orationibus Statutis NI plissimas indulgentias
tuisse COnCESSàa8, Pprou 1 duabus memoratis Litteris Apostolicis
continetur: andem COncessionem ET'O d. Gregorio XVI
Praedecessore Nostro Litteris 1 forma Brevis datis sub Junii
1837, Fratribus 8U Ordinis Provincia Veneta fuisse imper-
titam, quanl NO Rescripto diei 22 Novembris 1852 Congre-
gationis EE NN. OCardinalium Indulgentiis Sacrisque
Reliquiis praepositae ad Fratres ejusdem Ordinis Capuceinorum
nuncup. Provineiae Bononiensis 1N perpetuum extendimus. Jam
VEITO praefatus Dilectus Filius Pro 8uA EXiIimia 11 Nostram
Sacram Personam reverentia, et obsequio ETSA AnC Sanetam
Sedem Apostolicam,; II undique impii Et perversi homines,
duce COomimuni generis humani hoste, impetere 110  — erubescunt,
111 VOtis habere retulit, Ut tiam OIIIIES et singuli 8Ul Ordinis
Alumni d tantorum honorum Communionem admittantur, 9u
et IPSü Deum EXOTarEe satagant, Uti propitius tactus Hecleésiam
pretiosissimo Ohristi Sanguine acquisitam tandem aliquando
conquiescere, Et de inimieorum perfidia triumphum referre
dignetur. NOS Piis precibus, quae Hnem adeo laudabilem Spectant,
obsecundare, Ut infra indulgere Voluimus. Guare de Omni—
potentis Dei misericordia, —A0 Petri et Pauli App. ejus
auctoritate confisi, O0mnibus et singulis Fratribus Ordinis Minorum
8 Franeisci Capucinorum In OCenobiis cuſuscunque
Provinciae UIIC et Pr'o empore degentibus, qui Psalmum,
Versiculos, et Orationes memoratas Romano Pontifiee
UnsG Et Pro tempore existente, et Sancta Romana Heclesia
devote recitaveérint, Ut t singulas indulgentias, Cetéèrasque
gratias spirituales 84 1116 Urbano III Et Clemente 1
Praedecessoribus nostris Monachis Ordinis Benedieti CoOn-
gregationis Camaldulentium EHremit. Nuncup. COICESSAS consequi
possint et valeant, dummodo CEtera omnia, duahus prae-
dictis Litteris Apostolicis injuncta sunt, rite praestiterint, Auctori—
tate Nostra tenoOre praesentium 1 perpetuum tribuimus

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri NA. 1898.
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elargim UP. In Contrarium kacientibus 110 Obstantibus quibus-
Cunque Praesentibus perpetuis Füturis Temporibus Valituris.
Volumus autem, Ut praesentium Litterarum transumptis, 86E  —

exemplis tiam impressis alicujus Notarii publici Sub-
scriptis, Et sigillo Personae IN écelesiastiea dignitate Constitutae
munitis, gdem Prorsus Hde adhibeatur, adhiberetur ipsis

Datum Romaepraesentibus, 81 forent Exhibitae vel Ostensae
apud Petrum sub annunlo Piscatoris die Augusti 1868
Pontifeatus NOStrIi Anno XXIII

Pro Domino Card Parraceciani-Glarelli
Brancaleoni OCastellani Subst.

(Originale N Arehivo Ordinis.)
IV Aus den hier den verehrten Leſern der Quartalſchrift vorgelegten

Actenſtücken laſſen ſich folgende Schlüſſe ziehen: Die Ablaſsverleihung
iſt echt Die gewährte Gnade iſt Überaus groß Die reue Benützung
dieſer Gnade wird N der ſtreitenden Kirche die herrlichſten Früchte hervor  ·
bringen.

Könnten durch dieſe Gebete die Abläſſe der Kirchen Roms
gewonnen werden, ſo hätte Man das im Anfange wohl auch hon gewuſst,
der Kapuziner⸗Orden hätte ſich kaum oviel Mühe gegeben, dieſe Gunſt
zu erlangen, hatte doch ſchon das Privileg der U 20 und die
d  e elbſt hätten nicht In ſo großartigen Ausdrücken davon eredet. Man
bendet noch ein, dieſes Ablaſsgebet finde ſich nicht uu der QCColta Aber
die Raccolta hat läſſe und Ablaſsgebete aufgenommen, welche
für alle Gläubigen Geltung haben und keine ſolche, 3u deren Gewinnung
8 nöthig iſt, ſich zuerſt einem frommen Vereine 0  ETr einem Orden
zuſchließen Vgl Raccolta, Einige behaupten endlich, das Breve
Pius IX „EVponendum Vobis“ Aug. 1868 ſei ungiltig, weil
nicht vom Präfecten der Ablaſs⸗Congregation Unterſchrieben. er die
Unterſchrift dieſes Präfecten oder Cardinals iſt Unter Strafe der Un
giltigkeit nöthig wiederum uur für die allgemeinen 2  E M‚  can eſe
Raccolta und Deer. auth 1 —  3  X Die Kapuzinerfamilie
hat ungefähr 10.000 Mitglieder. Dieſen ſchließen ich an einahe eine
Million Tertiaren. Das iſt ur ein Zweig des großen Franciscus⸗Ordens.
Rufen ſie alle nach jeder heiligen Communion für den und die
Kirche Himmel: „Der Herr rhöre ich anl Tage der Trübſal“, ſo
wird der Herr gewiſs ( hören und dem Papſte und ſeiner Kirche ſicht
bare Hilfe bringen. Fiat!

Freiburg (Schweizj E Cherubim Ord Capucç.


